
Anmeldung (bitte bis zum 20.11.07) bei:

Zentrum Ökumene der EKHN
z.H. Annette Wiech
Praunheimer Landstraße 206
60488 Frankfurt
Tel 069 - 97 65 18 31     Fax 069 - 97 65 18 59
annette.wiech@zoe-ekhn.de

www.zentrum-oekumene-ekhn.de

Teilnahme-Gebühr: 5 € (inkl. Verpflegung)

Bitte überweisen Sie den Betrag auf folgendes Konto: 
Gesamtkirchenkasse, Kto-Nr. 4100 000, BLZ 500 605 00, 
Betreff: HHST 39 99.00.1430.3305

Projektmanagement 
in der 
Partnerschaftsarbeit 

Seminar am Samstag, 1.12.2007  
im Zentrum Ökumene, Frankfurt
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So erreichen Sie das Zentrum Ökumene

mit der Bahn (vom HBF ca. 35 Minuten):

Vom Hauptbahnhof mit den S-Bahnen bis zur 
Hauptwache. Von dort mit der U-Bahn U7 nach 
Hausen (Endstation), weiter mit den Bussen 72 oder 
73 bis Haltestelle “Pflanzländer” (2. Station). Dann 
150 m in Fahrtrichtung des Busses weitergehen.

mit dem PKW:

Am „Nordwestkreuz“ Frankfurt fahren Sie auf die A66, 
Richtung „Frankfurt-Miquelallee“. Nehmen Sie die erste 
Abfahrt „Praunheim“ und biegen rechts in die Ludwig-
Landmann-Straße ein. Folgen Sie ihr (parallel zur U-
Bahn) bis zur „Heerstraße“ und biegen dort rechts in 
die „Heerstraße“ ein. Dann fahren Sie weiter bis zum 
alten Ortskern; rechts weist Sie das Verkehrsschild nun 
Richtung „Hausen“, Sie biegen scharf rechts ab und 
überqueren die Praunheimer Brücke. Hinter der Brücke 
folgen Sie der Vorfahrtsstraße, jetzt  „Praunheimer 
Landstraße“. Nach ca. 200 m liegt links das „Zentrum 
Ökumene“. Parkmöglichkeiten vorhanden.
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Die Unterstützung von Projekten spielt in der Partner-
schaftsarbeit oftmals eine wichtige Rolle. Dabei kann 
es sich um Kleinprojekte aber auch um jahrelange 
Unterstützung handeln.

Nach welchen Kriterien werden diese Projekte ausge-
wählt? Was sollte bei der Entwicklung eines nachhalti-
gen Projektes beachtet werden?

Die unmittelbare Nähe zum Partner in den kirchlichen 
Partnerschaften bietet die Chance, Projektarbeit im 
Dialog zu konzipieren. Gleichzeitig stellt sich die Fra-
ge, ob eine Zusammenarbeit mit unseren Partnern auf 
Augenhöhe möglich ist. Das Thema wirft viele Fragen 
auf, denen wir uns an diesem Tag stellen möchten. 

Bei diesem Studientag wollen wir uns neben dem Aus-
tausch von konkreten Erfahrungen in unseren Grup-
pen auch mit schwierigen Fragen auseinandersetzen:

l Wie gehen wir mit Störungen im Projektverlauf 
um?

l Wieviel Eigenverantwortung und Kontrolle darf/
muss sein?

Experten aus der Projekt- und Partnerschaftsarbeit 
geben einen Überblick über wichtige Punkte, die bei 
der Planung und Durchführung eines Projektes zu 
beachten sind. 

Auch im Namen der Vorsitzenden des Fachbeirates 
Entwicklung und Partnerschaft laden wir Sie herzlich 
ein und freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Dr. Helga Rau  Pfr. Dr. Hans Steubing
Geschäftsführung des Fachbeirates Entwicklung und 
Partnerschaft 

Programm

ab 9.30 Uhr Kaffee und informelle Gespräche

10.00 Uhr Begrüßung und Gedanken zum Tag

10.15 Uhr Vorstellungsrunde

10.30 Uhr Welche Projekte unterstützen wir im Be-
reich der Partnerschaftsarbeit 

  (Teilnehmerbeiträge)

11.00 Uhr  Erfahrungen des EED in der Begleitung 
von Partnerschaftsprojekten

 Andrea Schirmer-Müller, Referat Bildung & 
Förderung, eed

11.45 Uhr  Welche Bedeutung haben Projekte für das 
Gelingen bzw. Misslingen in der Partner-
schaftsarbeit

  Pfr. Michael Brandt, Vereinigte Evangelische 
Mission

12.30 Uhr  Mittagessen

13.30 Uhr  Wie aufwendig muss unsere Projektpla-
nung sein? „Wir sind doch keine Organi-
sation in der Entwicklungszusammenar-
beit (Profis)“

14.15 Uhr  Kaffeepause

14.30 Uhr  ABC des Projektmanagements – Erfah-
rungen aus der Arbeit für die Kreditan-
stalt für Wiederaufbau

  Dr. Johannes Bickel

15.00 Uhr  Workshops
  A Wie plane ich ein Projekt?
 B Wie begleite ich ein laufendes Projekt?
 C Wie evaluiere ich ein Projekt?
 D Wie gestalte ich Öffentlichkeitsarbeit  

 und Fundraising für ein Projekt?
16.00 Uhr  Auswertung 
  Ausblick für die zukünftige Arbeit

16.15 Uhr  Reisesegen
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